
VIII. Die Religion und die Politik der Freimaurer.

it dem Vorstehenden ist für diejenigen
Menschen, welche einfach nach Wahrheit
streben und der Wahrheitsliebe des Ver-
fassers Vertrauen schenken, die Aufgabe,
ein getreues, geschichtliches Bild der Frei-

. maurerei zu liefern, gelöst. Es muß
jedoch leider auch auf die Verleumdungen Räcksicht ge-
nommen werden, die man von gewisser Seite auf den Frei-
maurerbund häuft und die eine Fortsetzung der oben ge-
schilderten Verfolgungen desselben bilden.

Diese Verleumdungen gipfeln darin, daß der Frei-
maurerbund im allgemeinen gegenüber der Kirche und dem
Staate Umsturzpläne verfolge, von denen nur ein Teil der
Mitglieder, die sogenannten Eingeweihten, Kenntnis habe,
von denen sich die „Uneingeweihten“ bethören lassen. Da-
bei geben jedoch die Verleumder selbst zu, daß ein Teil der
Freimaurer sich damit begnüge, antiklerikalem Liberalismus
zu huldigen, während ein anderer Teil geradezu auf Re-
volution sinne. Begründet werden diese Beschuldigungen
durch (teilweise gefälschte) Außerungen einzelner Freimaurer,
besonders aber durch willkürliche Behauptungen der Gegner
des Bundes. Abgesehen davon, daß mit obiger Unterschei-


